Juni

1.
Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit.
Gründung der Deutschen Reichsfront.

2.
Beginn der Besprechungen zur Ausarbeitung der Richtlinien für die künftige Arbeit der Partei im ges. Reiche.

4.
Aufrufe zum Opferdank am Deutschen Roten-Kreuz-Tag.
Besprechungen

7.
Paraphierung des Viermächtepaktes.
Alle Erzieher im Reiche unter Schemm vereinigt.

8.
Eröffnung der Intern. Arbeitskonferenz in Genf. Die 2. Internationale beschimpft Dr. Ley, der bald darauf mit meiner Zustimmung unter Protest die Konferenz verläßt.
Empfange bei mir englische Luftwaffenoffiziere.

11.
Auf allen katholischen Kanzeln wird ein Hirtenbrief der Fuldaer Bischofskonferenz verlesen, der die Ziele der neuen Staatsautorität begrüßt.

12.
Gesetz gegen den Verrat der deutschen Volkswirtschaft.
Eröffnung der Londoner Weltwirtschaftskonferenz.

13.
Neurath erläutert den deutschen Standpunkt auf der Londoner Weltwirtschaftskonferenz.
Verhaftung und Ausweisung Habichts aus Österreich.

14.
Reichs- und Gauleitertagung der Partei.

15.
Ich ernenne 12 Treuhänder der Arbeit.
Rücktritt Krukenbergs

16.
Einweihung der neuen Führerschule der Partei in Bernau.

17.
Pg. Schirach Jugendführer des Deutschen Reiches. Pg. Görings Erlaß über Beamtenernennung. Massenkundgebung der Deutschen Christen gegen die Kirchenreaktion. Empfang für Gömbös in Berlin und München.

18.
Tag der SA. in Erfurt.

l9.
Ich bestimme die Auflösung des Katholischen Gesellentages in München wegen offensichtlichen Mißbrauches des Braunhemdes.

20.
Anerkennung der Deutschen Studentenschaft als alleiniger Gesamtvertretung der Studenten.

21.
Seldte tritt in die Partei ein.
Eingliederung des Stahlhelms in unsere Bewegung.
Eingliederung des Bundes Scharnhorst in die HJ.
Auflösung der Deutschnationalen Kampfringe.

22.
Auflösung des Reichsausschusses Deutscher Jugendverbände und Übernahme durch Pg. Schirach. Berufung des Deutschen Jugendführerrates
Auflösung des Großdeutschen Bundes
Endgültiges Verbot der SPD.

23.
Gesetz über die Aufhebung der im Kampf um die nationale Erhebung erlittenen Strafen.
Rust beurlaubt den Leiter der Kirchenabt. im Kultusministerium und beruft an seine Stelle Landesgerichtsrat Jaeger.
Die deutsche Delegation verläßt die Internationale Genossenschaftskonferenz in Basel.

24.
Rust ernennt Jaeger zum Kommissar für sämtliche evangelischen Landeskirchen Preußens.

25.
Görings Funkspruch über die Lage der städtischen Theater.

26.
Dr. Frank gründet die Akademie des Deutschen Reiches. Aufruf an alle Verbände der Partei.

27.
Gesetz über die Errichtung des Unternehmens Reichsautobahn.
Selbstauflösung der Deutschnationalen Front.
Hugenberg tritt zurück.

28.
Selbstauflösung der Staatspartei
Müller übernimmt die Leitung des Evang. Kirchenbundes.

29.
Pg. Darré Reichsernährungsminister und preußischer Landwirtschaftsminister. Dr. Schmitt Reichswirtschaftsminister und preußischer Wirtschaftsminister. Ich bestimme, daß von nun an der Stellvertreter des Führers der Partei an Kabinettssitzungen und Ministerräten teilnimmt.
Besprechung beim Reichspräsidenten auf Neudeck.

30.
Verordnung über die Aufgaben des Reichspropagandaministers.

Persönliches

Große Veränderungen haben im ganzen Reiche ab dem 18. stattgefunden.
Wir haben die Schläge gegen unsere Gegner gut vorbereitet, so trafen sie besonders gut.

Adolf Hitler

EIGENTUM DES FÜHRERS!
Rudolf Heß
